
1.  Spatenstich:  RVR
investiert 1,2 Mio. Euro in
den neuen Gipfel der Adener
Höhe
Der Regionalverband Ruhr (RVR) die Neugestaltung der Adener
Höhe, dem höchsten Punkt der Halde Großes Holz in Bergkamen,
gestartet. Erneut werden rund 1,2 Millionen Euro investiert.
Das Plateau auf der Haldenspitze soll im späten Frühjahr 2014
für die Bürgerinnen und Bürger freigegeben werden.

Erster Spatenstich für den umbau des Gipfel der Adener Höhe
(v.l.)  Landschaftsarchitekt  Peter  Drecker,  Dr.  Hans-Joachim
Peters, Ulrich Carlow vom RVR, Roland Schäfer und stellv.
Landrat Martin Wiggermann.
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Geplant sind zahlreiche Maßnahmen, die die Aufenthaltsqualität
an der neuen Landmarke deutlich verbessern. Als besonderes
Highlight entsteht rund um die 30 Meter hohe Lichtskulptur
„Impuls“  eine  große  Aussichtsplattform  aus  zwei  ineinander
verschränkten  ovalen  Flächen.  Die  Flächenränder  werden  so
gestaltet,  dass  sie  als  Sitzmöglichkeiten  dienen.  Der
barrierefreie Zugang zum Plateau erfolgt über eine Rampe.

So soll künftig der Gipfel
der Adener Höhe aussehen.

Die Aussichtsplattform wird durch einen Kranz von weißen Rosen
eingerahmt. Unterhalb der Plattform entsteht ein asphaltierter
Rundweg,  der  auch  eine  Unterstellmöglichkeit  bietet.  Das
Plateau ist demnächst nicht nur über den Asphaltweg, sondern
auch direkt über eine Treppe zu erreichen, die den Weg zum
Gipfel deutlich abkürzt. Am Treppenfuß ist ein kleiner, mit
Gabionen eingefasster Aussichtsplatz geplant. Auf diesem soll
ebenfalls ein Leuchtturm gestellt werden, anknüpfend an den
vom RVR bereits gebauten Korridorpark quer über die Halde.

Mehr  Parkraum  für  mehr
Besucherfahrzeuge
Um  dem  ständig  steigenden  Besucherstrom  auf  das
Landschaftsbauwerk  gerecht  zu  werden,  soll  mehr  Parkraum
geschaffen  werden.  Der  vorhandene  Parkplatz  an  der  Erich-
Ollenhauer-Straße  wird  erweitert   und  zudem  ein  neuer
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Parkplatz für etwa fünfzig Pkws an der Waldstraße angelegt.

Als weiteres verbessert der RVR
die Wege zwischen der Bastion im
Korridorpark  bis  zur  Adener
Höhe,  um  auch  die  jetzigen
Trampelpfade  zurückzubauen.  Der
Korridorpark  wird  an  die
Naturarena  angebunden.  Als
Ausgleich  für  die  von  der
Maßnahme  in  Anspruch  genommene

Fläche werden verschiedene Bäume und Sträucher auf der Halde
gepflanzt.

Nach  einem  umfangreichen  Genehmigungsverfahren  aufgrund  des
besonderen  Standortes  am  Haldengipfel  beginnt  jetzt  die
Baumaßnahme. Bergkamens Bürgermeister Roland Schäfer, Martin
Wiggermann, stellvertretender Landrat des Kreises Unna sowie
RVR-Bereichsleiter Ulrich Carow haben am Dienstag den ersten
Spatenstich  gesetzt.  Im  ersten  Bauabschnitt  wird  der
Haldengipfel  gestaltet  und  im  zweiten  Bauabschnitt  der
zusätzliche Parkraum und die Wegeverbindungen im Korridorpark
geschaffen. Sämtliche Arbeiten sollen im September nächsten
Jahres abgeschlossen sein.

Die Gesamtkosten belaufen sich auf rund 1,2 Millionen Euro.
Land NRW und EU fördern die Baumaßnahme zu achtzig Prozent aus
Mitteln des Ökologieprogramms Emscher Lippe. Die restlichen
Kosten  werden  mit  Eigenmitteln  des  Regionalverbandes  Ruhr
beglichen. Nach Fertigstellung übernimmt die Stadt Bergkamen
den Unterhalt der Aussichtsplattform auf der Adener Höhe.

Blaue  Leuchttürme  weisen  den  Weg
über die Halde
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Auf  der  künftigen
Naturarena  wird  weiter
gekippt  und  geschoben.

Der RVR hat 2006 die 140 Hektar große Bergehalde Großes Holz
als  herausragendes  Panorama  im  Osten  der  Metropole  Ruhr
erworben. Mit dem Korridorpark im mittleren Teil der Halde hat
der  Verband  das  Landschaftsbauwerk  für  Erholungssuchende
erschlossen.  Wie  ein  blaues  Band  schlängelt  sich  der
Korridorpark von Ost nach West quer über die Halde. Bläulich
schimmernde Leuchttürme aus Stahl und Plexiglas, blau blühende
Staudenflächen und mit Blauglas gefüllte Gabionen säumen den
rund drei Kilometer langen Weg.

Weitere Infos unter www.halde-grosses-holz.metropoleruhr.de.
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Haldenpanorama mit Kraftwerk
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